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l§umr. 24. Montags den izTen Jrmy 1789.
Wöchentliche OstFriesische

AMM lind Nachrichten
Avertissement.

r Die Königliche Krieges . und Oomalnen. Cammer Hst mißfällig in Erfah¬
rung gebracht , daß Leute , so nicht zur Jagdt berechtiget - unter dem Vo rrande . Was-
servSgcl zu schießen , sogar mit Hundes und Geweht durch die Jag - Sistnrke gehe» .Wenn aber dieses nur Gelegenheit zu Jaght - Tontraveuttsnen gre .-r , jo soll , was die
Waßervögel betritt , denen Uriterthanen zwar nach,gelaff .n bleiben , wilde Enten , Garstuns überhaupt WasservSgel ullerArt , aus Pohlhütten bey den Meeren zu lchiess «, jedechmuß dalmi kerne Waffnstauung vorgenommen werden , um stillst henees Guväjstr zueEnttn . Jagd sich zu verschaffen . Wer dieses gethan zu haben überführet wird, oder
auch nur eine Pohlhütte bey eurem in der Art ausgestaue es Gewäßec errichtet , der sollmit Zehen Lhalec Strafe ohne alle Nachsicht beiegt werden . Nicht Minder bleibt das
Herumstreisen mit Schieß Gewehr in den Jagd Rarerenverboten , und diejenigen, wel¬
che Waffervögei aus Pohlhütten bey Meeren Messen wollen , müssen sich aus dem gera¬den Wege mrt m,gel«deuem Gewehr und davon abgeuo,«menen Wucensteis , oder abzr-schrsbsnen Hane dahin , auch solchergestalt zurück verfügen , oder dieselben sollen , wenn
sie außer solchem gerades Wege auf Jagdrevieren, mit geladenem zum Schiessen fertigemEewchre betroffen werden , ob sie gleich ke n Wild geschossen haben, a!s der Kilddiebe eyverdächtige, und darauf übergegangcne Leute , in Fünf Lhaler Strafe genommen werden.Dieses wird also zur Warnung hiedurch öffentlich bekannt gemacht , und hat der¬
jenige, der sogar einen Hund unangebundcn und frei herum lausend m : t sich führet , zugewärtigen daß dieser kod geschossen . und jener daneben gesetzmäßig bestrafet werden soll.Hiernach hat sich also jedermann zu achten , und für Csnttaveutioueszu Hüten.Signatum Aunch am rzlen May >789.

König!. Prcuß. Ost ' k. Krieges - und Dsnnmen - Cammer.

2 Es sind laut cingeqangenen Nachrichten verschiedene Ostfriesische Schiffer
durch Einwechselung einer b - trächiiiche» Quantität falscher Preußischer 4 Grsschenstücke
gegen Guinees iu London hlntergange » worden.

Diese 4 Hroschenstücke , welche dnrchaus kein Silber enthalten , sind an folgen»
> den Merkmalen kenntbar:

1) sind sie , so v !e! man bis jetzt weis , sainmllich von der Iahrzghl 1766 und mit
dem Müszbuchstaben § .

2) sie sind von ächten Stücken abgcfsrmt und gegossen ;s
z) sie bestehen aus einer Mischung von Kupfer und einem schnell fliesseuden Halb«mttaü.

4)



4) sie haben einen ausserordentlich Hellen Klang ; ^ ^ ,
n ) die Buchstaben auf der Rückseite sind sehr breit und dabey stumpf;
L) sie sind kalt versilbert , und wenn sie etwas begriffen, zeigt sich bald dre schmutzige

KupferrSthe , besonders auf den Lusssrn Rand.
Dieser Rand hat noch das besondere Merkmal , daß fast durchgängig alle Stucke
gespalten sind , und das Ansehen haben , als wenn sie aus zwey Stücken zusam¬
men gelötet wären . ^ ^

'

8^ Der innere Rand , das Korn genannt , ist auf beyden Seiten der Oberfläche sehr
breit um die Größe hcrauszubringen , dir beym Erkalten des Gusses immer etwas
schwindet , und die Stücke kleiner gemacht haben würde.

9) Die Versilberung ist sehr matt und siehet aus als wenn sie mit Schimmel über¬
zogen wä ' c.

is ) Beym Angreifer ; findet man sie schlüpfrig , als wennsicmitFettbestrichenwä-
ren , besonders , wenn man mehrere Stücke übereinander legt , und sie durch
die Finger fallen läßt.

Das Publicum wird sich also für Annahme zu hüten haben uud zugleich auf dre verdäch¬
tige Ausgeber drchs falschen Geldes aufmerksam scyn , daß sie zur Untersuchung gezg«
gen und dadurch die falschen Münzer oder deren Ausbringer entdecktwerten . Signa¬
tum Aurrch am 28 en May 1739-

KSnigl . Prcuß . Ostsr . Krieges- und Domainen - Cammer.

z Am Freytage den i9ten hvjus sollen die sechs Tonnen oder iZco Pfund
Zehend-Dutter , welche jährlich aus der Wcstermarsch im Amte Norden geliefert wer¬
den müssen , öff-mtlich verkauft werden . Es können sich also Liebhaber dazu am besag¬
ten Tage , Morgens um io Uhr auf der Krieges - und Lomainen -kammer Hieselbst
emfinden , Couditioues anhören und nach Gefallen kaufen. Signatum Aurrch den
ztenJunii 178s.

Königs » Preuß. Ostsr . Krieget- und Domainen - Cammer.

Sachen , so Zu verkaufen.
4 Oie verwittwete Frau Admimsiratorin Harriliga und derselben Kinder der

HerrDeichrichker H^ ringa el Eons. sind auf erhaltene gerichtliche Erlaubnis freywilüg
gesonnen, das ihnen zustehende dominium directum m des vormals Jan Bartels Schling¬
meyer , vachher Berend Tiaben , uud jert der Frau Wittwe Helperi Erbpacht « Immo¬
bilien zu Cvldeborgfier Siel am 2 ? ttn Ju « . außeheud zu Jemgum öffentlich der Aus-
wiener . Ordnung gemäß verkaufen zu lassen.

Lusttragende können sich am bemeldeteu Tage des Nachmittagsu» » Uhr in des
Wogten Meyer Hause eivfirrdea , ihren Voriger! suchen Md den Zuschlag gewärtige«.

Die Grundstöcke worauf dieses Dominikm directum haftet , bestehen m einem
doppelten Zregelwerk und einen Herrdla-'des , uud beträgt der jährliche Erbpachts Ca¬
non Neun Hundert Furchig Gulden io Golde , auch bey Alierakisus Fällen eine gleiche
Summe von YZG Gl in Gold zur Abfahrt und eben so viel zur Auffahrt.

Oie desfalsigen Dedinguagen siud übrigens bey dem Ausmiener Venekam»
zu Jemgum gratis einzusehen , a«ch gegen Sie Gebühr abschriftlich zu haben.

2
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L Des weiland Daniel Joesten Erben wollen ein Hans und Garten in Greet¬siel am i7ten Jumi -s daselbst öffentlich verkaufen lassen. D -e bersslllge Beding urigenfind vorher am gewöhn ichen Orte zu erfahren.
z Am Donnerstage den , 8ten Zun. sollen auf gerichtlich erkheilte Ordredes Herrn I . de Pottere consinbirte Dachziegel und Steine zu Coweborgster Siel denMeistbietenden öffentlich verkaufet werden.

4 Vermöge auf dem Amthause zu Pewsum und dem Amtgerichte zu Emde»affigirken SubhsstatlvnS' Patents mit beygosügrkn ConLitionibus sollen , auf Ansuchendes Ebo Bonnen und deffeu Kinder , deren unter Loquard brkgene zo i/ä Grafen Lan¬des, welche vo« vereideten Taxatoribus folgendergestalt , alsio Grasen Mchdiaudes auf - 122^5 - - Vennlandes beym Tunker -Wege auf i6Oj Gl . in Gold per Graß6 - - Mehlaudes . . irzs n ^ ch Abzug der La-5 « - Vennlandes bcym Meerwege auf 170s stt»4 1/2 « dito , adeiich frey , auf - I75skaxiret sind , in dreyen Licitations Terminen, als am lyten und 24sten Jnuii auf derAmtgerichtLstubezu Pewsum , sodann am i . Iulii zu Loquard im Wirthshause öey Srü-ckm siabhastirek, und im letzten Termins denen Dicisr
'
bittenöel ! , jalva apprvöaiione Iu-dicii , zuzsschlagen werden.

Taxe und Londitivnrs sind sowvl auf dem Amtgerichte als beym AusmixnerWt !«lemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.Uebrizens wird denen etwaigen unbekannten aus dem Hypolheksn -Buche nichtconstireuden Real- Prätendenten bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Ge¬rechtsame sich bis zum gedachten Termins licikatiom's et subhastatiomS zu melden undihre Ansprüche dem Gerichte gnzuzeigcn , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben,daß sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen die neue Besitzer , und in so wett sie dieGrundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.
5 Die gestrandete Ladung nordisch Holz von der Insel Juist , bestehend inkvlders , Sperrholz von « 8 bis ZO Fuß und Balken von 18 biß 24 Fuß , iSSpierenvon <>O bis 60 Fuß , will man den 22 . Juuii zn Norden auf dem Syhl verkaufen las¬sen. Kauflustige werden sich des Vormittags zur bestimmten Zeit einfmden.
6 Vermöge des beym Amtgerichte zu Stickhausen erteilten Decreti und da¬selbst affigirken Subhastations-Pateuts füll der weyland Wübke Ianffen ans 6io Gul¬den in Gold gewürdigtes Haus und Annexen zu Neuburg ad instantiam derselben Er¬ben , am 11 ken und 22sten Jun. sodann den r . Zul . auf dein Amthause zu Stickhauscnöffentlich ieilgebvken , uuö im letzten Termins dem Meistbietenden znge -chlagen werden.Die dem Patent angehängten Condikwues sind bexiu Gerichte auch dem Ausmieneerinzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

7 Die zum Nachlaß der wevland Eheleute konrod Zytsema und Iancke Al«Herings zn Leer gehörige2 Aktien in dem hiesigen Schiffszuumerwers , so ungefähr zg
bis
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bis Lost . Holl, wetth seyn mögen , sollen auf Ansuchen der Erben mit Oöervormund-

schaftlicher Genehmigung in Hinsicht der Minderjährigen, in kermino subhastationis des

Haujes,den r Zten Julii cur. »m Amthauje zu Leer zugleich mit verkaufet und dem Meist¬

bietenden zugeschlagen werden konditiones sind beym Aurmiener Schelten einzusehen.

Signatum Leer im Königl - Amtgerichte den 2 . Jun . 1789.

8 Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Wittmuud und zu Esens affigirten Sub-

bastationspaten . i nebst bevgefügterTaxe und Convrrioaen sollen die zur Coucursmaffe des

Redrlff Syms gehörige beudePiätzr zu Toquard , aus 62 Dienrat Marschland einem

H .uft , Backhaus , Gatten , r Maansßuhi z Frauen Sitze in der Kirche zu Eggelmgen
und 16 Gräber auf dem Kirchhofe daselbst , so auf 2502 ri . in Gold eydlich gerbürdiget
worden, am i/tea ! 2ten Aug . und ^ teoOcrob. des Nachmittags um 2 Uhr irr der

W -ttwe Deckers Behausung zu Wittmund ftilgedotea , und im letzter» Termins dem

Merst . ielmden zum Ergenchum zugeschlagen werden.

9 Vermöge des ,
'm hiesigen Amtgerichte und im Stadtgerichte zu Emden af-

sigitten Sudh .starisns -Pattuki soll das der werlano Eyefrauea des auch weiland Conrad

Zytsimas , Hanneken Asöerrng und deren Vorkinber gehörige , zu Leer an der Ostcr-
jiraffe deiegene und auf 4152 Gniden in Gold von beeidigten Taxatoren gewürdigte
Haus cum arrnexis , ad instarmam der Verkäufer und mit vormundschaftlicher Zusiim-

mung den i ; ten und 2ysten Iunii et prärüisrvo den rzten Julii anirr curentis auffdem
Amkhause zu Leer öffentlich

'
feikgcbvten und dem Meistbietrnoen im '

zten und letzten
Termins sakva approbatione ffdrciaü zugeschlagen werden, tzorwitisnes und Taxe sind
den Patenten beigefüget, können auch beym Ansmiener Schelte»: eingefehen und für die

Gebühr Abschriften davon genommen werden.

10 Vermöge bey demAmtgerichte zu Wittmund ausgefertigtenSubhastations-
Pakenti und diesem mserirter Edickal-Citatisn , soll das von der Hacke Reinere nachge¬
lassene am Ende der Mühlensrrasse daselbst beleacne Haus mit Garten und 2 Gräber
auf dastgem Kirchhsse , so respcckise auf zoGmthlr. und 4 Rkhir . eidlich gewürSiqet,
am Men Iulrt öffentlich verkauft werden , und muffen sämmtliche auf diese Grundstücke
Anspruch zu haben vermeinende , ihre Prätenstones alsdann bey Strafe eines immer¬
währenden Stillschweigens anzeben und Mißenen.

11 Vermöge des an der Esener und Berumer Amtgerichts - Stube affigirten
Snbhastatioss-Patents nebst beygefügken Condlkionen zoll der dem Willm Orten Willms

zuständige, zu dioggenfiede deiegene und auf 1540 st Cour, gewüldigke Matz , ad in»

stantiam verschiedenerrreditorea des gedachten H . O . Willms , in einem s e- mias den

2 r sten Jnlivs i des Nachmittags 2 Uhr auf dem Skadchaust zu Esens öffentlich feilse-
boten und dem Meistbietenden stehendfeste zugeschlagen werden. Zugleich wird auch allen

etwaigen unbekannten Real Gläubigern obgedachren G - unkstücks hremit bekarmt gemacht,

daß sie zur Lonjervakton ihrer Gerechtsame sich spätestens in dem Verkaufs Termin der-

falls zu melden und ihre Gerechtsame dem El'cvcr Amtgerichte anMelgen, bep dessen

Entstehung aber zu gewärtigen hoben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den

neuen Besitzer, und so wert stk denFundum bmeffen , «icht weiter gehöret werden sollen.
12
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12 Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmund ansgefertigten Subhasta»tions Patenli und diesem »iftrirterEdickc . I.kitation soll das von dem Iah , rm FriederichHorms nachgelassene , im Kattrepe ! zu Wirrmuud brlegcne halbe Haus mit Garten , toaus i o Gmthlr in Gold eidlich geivürd -get , am 2rk « Jul . >789 öffentlich verkauftwerden , und mästen jammrücheaus diefts Immobile Anlpruch zu haben vermeinende,ihre Peätt -i .sivnes alsdann bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens angebenund ) üstch . lren.

1 g Oer weiland Frau Wittwen Sluiters Erben sind theilrmashalber geson¬nen , ihre 42 , 39 und ro Grasen Grünland in den Freepsumer - Mcer , emwck>er Stück»werft , so wre die Stücke vorhanden sind , oder zusammen, am Mittwochen den itenJul zu Freepsum in des Gerichisdieners Diedrich Peters Hause öffentlich verkaufen zulassen . D >e Csadttione « sind bey dem Ausmiener ArendS dessasis einzusehev.
14 Habbe Weers in Neermshr ist Vorhabens sein Hausmanns ' Gerüche , Eg¬ge , Wagen , Pflug , Kühe, jung Vieh und den Roggm auf dem Lande öffentlich verkau¬fen , sodann auch das Land publice verheuern zu lasse« . Kauf - oder Heuerinstige ha¬ben sich am Donnerstag Morgen als den i8ttn Zun - bey des Verkäufers Haus inNecr-M»hr einzufikden.

Harm Schulte auf Wsenigermohr ist Vorhabens seine Früchte auf demLande, als ohngefehr 4s Merdup Roggen Einsaat , am rstta Jua . öffentlich verkau¬fen zu lassen.

r ; Weyl . Herrn Predigers Andrae Frau Wittwe zu Nortmohr ist gesonnen,L Kühe , 2 Pferde m«t einem Füllen , « Wagen , Eide , Pflug , Müchgeräkhschaft,1 Lariol mit Geschirr, Silber , Gsld , 2 Taschen- und eine Wanduhr , Betten , Ku¬pfer, Messing, Zinn, Schränke , Stühle , Tische , Spiegel , Poreeüain , 4 bis 5OOBü¬cher , theologischen , medicimschen und historischen Inhalts , nebst einem schönen mathe¬matischen Besteck re. wee auch Früchte und Gras au ; dem Halm , deu 24 ums szlenJvnms , des Morgens um ro Uhr , bey der Pastsrey zu D̂ o . tmohr öffentlich v . rkau-fr» j« lagen.

Des weil, Tö -stes Ianssen vntz dessen weil . Ehefrauen Erben Hau « cuma« » exis zu Neuburg belegen , aus 6 z O Gl . Gold taxiket , wird in z Subhastakions.Terminen , als den , l und 22JuaUs , sodann den i trn Julius , des Nachmittags um7 Uhr , aus dem Amthause zu Stickhausen öffentlich seilgchottn , und ii» letzten Ter¬mins dem Meistbietenden zugefchlagen werden. ConbiLionrs sinh bey dem AusmienekHölscher einzusehen.

Verheurungen.
r Das blaue Haus vor dem Norder Thore zu Aurich soff mit Scheune , Stal-lung, emenr schönen Garten dahinter , Brau - Kessel und allen dazu nöth.-gea Brau Ge-rächschafke» , entweder v^ ka- fr, oder vom nächstkünftigen Michaelis an, miDreyIadreverpachtet werden. Aebhabere beyderley Art können ßch von Stunde an bey dem Ei-

gen-
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genthümer Wnlff in brsagkem Hause melden , das Kauf -Prelium , oder PcchdQuanlum
erfahrnr , und sich nach Gefallen mit ihm vereinigen. Im Fall es verpuchret wird,
und Pächter Vieh halten wollte , so kann er auch einen oder zwey Kämpe in Pacht dazu
erhalten.

2 Die Frau Wiktwe Noeff zu Leer ist gesonnen, ihren zu Vehnhusen im Amte
'
Leer belegten Platz, bestehend gsffer einem Obst und Kücher-gartes und Torslchu in

104 ,>4 Grasen Meed - und Weide - grLstenthnls Kleiiand, sodann 64 Vierdup Bau«
Ia«o, und einem großen zum Bauen bequemen S -ück Leegmvhr, gegen uno May 1790,
auf z bis 6 oder mehrere Jahren, zu verheuren . Liebhaber wollen sich dieserhglb je
kher ;e lieber bei ihr einfinden und coatrahiren.

3 Wann die hier auf Kniphausen stehende , zur Handlung und Wirtschaft
wohl eingcrichreie, mit geräumigen Zimmern , Keller und Stall-Rasm verfthegeBurg.
schenke , benebst de-bey gelegten Gartens und y 1/2 Graftn Landes , imgkichen die Meng»
warder , nahe bey Hsockfyhi stehende Windmühle mit 2 . Matten Landes , fermr das

Hohenwerrher GrZchaus mit dabey gehörigen 6s Matten Landes , welches der mit

May ! 7 §c> abaehenoe Pächter Johann Rottger aawtzo in Heuer hat, auf anderweitige
May 1790 avianKcnde Jahre den Meistbietenden öffentlich zn verheuern ; so können

sich die Liebhaber zur Erhenrung folhaner Pachtstücke Freyrag den 2Sten Jun. a. c. des

Nachmittags um 2 Uhr vor hiesiger Lämmer einfinden , die Condttionen , welche auch
vorher » bey dem Herrn Cammerrath Melchers zn Varel und bry mir dem Umtmasri

Garlichs dahier auf Knlphausen zur Einsicht zu bekommen sind , vernehmet und «ach
Gefallen Heuerung treffen . Kniphauscn den zoten Mav k78 § .

Hochgräfliche Cammer hiesetdst . Tiegen » A. Tarlichs»

Gelder , so ausgeboterr werden.
1 I . H - Fischer Jan I . Fischer und I . Schatteborg in Norden haben tut. «om.

über weil. Jac. Dircks Fischers Kinder sofort 2 bis zoo Rth. in Bold zu r pro Cent zu

belegen ; wem damit gedient und gehörige Sicherheit stellen kann melde sich bey denjelbe«.

2 Justiz kommißarius Börner zu Wittmund hat 502 Rkhlr . Gold in Com«

mißion jährlich zu belegen . Wer Gebrauch davon machen und gehörige «Sicherheit be¬

stellen kanu beliebe sich zu melden.

z Der Kirchverwalter und Armenvorsteher Remmer Gel des zu Westcrakkum

hat 4 ?o Gl. Cour . Armengrlder gegen gehörige Sicherheit und laLdübliche Zinsenzu bele«

gen . Man kann sich desfals sogleich persönlich oder durch postfreieBriefebey ihm melden.

4 Es sind in Norde» iezt gleich 1222 fl . und Martini dieses Jahrs noch rasa

fi . in Gold gegen übliche Zinsen auf sichere Hypothek zu belegen . Herr Notarius Hest-

maun wird derfals nähere Nachricht geben.

5 Der Hausmann Johann Otken z» Graßhuscn bat sofort 182 und rzo rthlr.

in Golde Pupillen - Gelder rd z pro Cent ziaslich zu belegen. Wer Gebrauch davon mm

che» kann der melde sich bey dem Justitz- Eommißair Steinmetz rn Wittmund.



6 Es sind sofort 622 RHlr . in Courant z-
'
nssich zu belegen . Wem da :nitgedlenek ist / der meide sich beym Gerichtssreaer W M .' r in Norden.

Litsttones Creditorum.
1 Bey dem Stadt Gerichte zu Emden ist am 2 ^ si? n Mart. a . c . über dasIZmmtliche Bermözr» des weylmrd Kaufmanns R. H . Middesdsrff der rrbschaftlrcheviquidstisns Proceß eröffnet. Es werden demnach sännuirchc Credirores des befagie»weyland M -ddendorff hiedurch zur Angabe und JsWeation ihrer Forderrrngeu undAusprüche cum Termins von drey Monate « et reprsdnttisnis präclnsido auf dm »kenJnlii nächstkünstig des Vormittag« um 9 Uhr m» der Warnung vorgeladen / daß dieAusssnbleibende aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Forde¬rungen nur an dasjenige , wss nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von derMasse noch übrig bleiben möchte , verwiese » werden sollen.

2 Vermöge des ad in^sntiam des JohannesFolcken Gottfried aus dem Stiket-kamyer Fehn erteilten decreki sind Edictales wider alle, so aus da« von ihm von JanJans-senDircks gekaufte, von demselben vonHmrichHwrichsThvIenerhandelte , asfänglich abervon dem Adam Deren« hrrrährende Haus und Fchn Plaz daselbst aus diesem oder ienenrGrunde Real - Ansprüche machen zu können vermsynsn , cum termino ad annotandmnvon 6 Wochen ei resrvductionisauf den ; z . Julius instehend pöna jmis erkanut-
z Bey dem Emder Amtgerichte sind aus Ansuchen des Bäckermeisters UlbtWillms zu Critzum edicta.cs wider alle und jede , welches auf das demselben von desweiland Casjea Jacobs Erden , namentlich Jacob Ksrsjcns , Schelte Karsjrns , HinrichKrehling uxocio noie. und Gelmer Karsjcns zu Jemgum am 17. Ott. 1772 aus derHand verkaufte , zu Critzum stehende Haus cvm asriexis aus irgend einem rechtlichenGrunde Spruch und Forderung oder auch Näherkaofsrecht zu haben vermeinen , cumTermins zur Angabe von 9 Wochen et Justjficationis auf den 9ten Jul . a. c. erkannt^unter der Warnung , daß denen Auffenbleibenden nachher sowohl in Hinsicht dcs rubrhrirten Hauses , als des Käufers, ein ewiges Stillschweigen auferlcgct werden solle.

4 Bey dem König !- Amtgericht zu Esens ist auf Ansuchen des HausmannsHarm Eugclckm und dessen Ehefrau zu Nendorf wegen des durch ihnen privatim erstan¬denen , z« Nendorf be '
eqenen , und dem Hausmann Johann Harms Oltmanns unddessen Ehefrau daselbst zuständig gewesenen Platzes Citskw edittalis wider alle und jede,welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung, aus welchem Grunde es seynmag , zu haben vermeinen cum termino von 9 Wochen et reprod . aeque ac annok. prä«eins. aut des 7k-n Julius unter der Warnung erkannt:daß die Aushleideude mir ihren etwaigen Nealausprüchen auf das Grundstück prm-«ludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auserlcgek werden soll.

5 Bey dem Amtgericht zu Wltmnnd ist über des weyl. Hausmanns Marke»Harm« zu Osterhausen Nachlaß der Concors eröfnet , und Terminus zur Angabe aufde» 24sten August fesig? setzet , unter der Verwarnung , daß die sich nicht meldende mjj
ih.



ihren Forderungen prärludlret, und ihnen ein immerwährendes Slillschwe
'
ge« gaser'e«

get werden solle.
6 Bey dem Borss. und I -rssumsche« Gericht ist , »d iustantiam des Vierzi¬

ger Präsides , Herrn Johann Jsaac Maurenbrecher zu Luiden , «w Läufers eines, von

dem weyl. Prediger Hinricus van dsrffam berrührenven , unter Gros - Bochum belege»

nen rHeerd Landes groß 59^ G -asen and r Dttmath , Citatto Eoicralis w .eaer alle und

jedeGläubiger und Real >Prälendentescum recrnino von z Monaten , uns zur präclu»

stiqchen Reproduckio« auf den22«» Julii a. c . unter der Warnung erkannt:
daß dir Auffenbleibenden

' mit ihren etwaigen Real . Ansprüche « auf das Grundstück
präciudiret , und ihnen deshalb ein ewlges Grillschwelgeu auferleger werden soll.
Signal, am Borff- und Jarffumschen Gericht de» utea April 178 - .

7 Bey dem Königl. An-tger>cht zu Esens ist auf Ansuchen des Amtsverwalters

Damm zu Norden wegen der durch ihn pnrarmr- erstandenen, im Westerbuhr . r Polen in»

legenen , und dem Warfsmann Lucas Janssen und deße» Ehefrau zu Middeiibuhr zustär,.

dig gewesenenOttmarke Citatio edtttalis wider alle und jede , weiche tarou , twi . n ge¬

gründeten Anspruch und Forderung , aus welchem G -unde es auch seyn mag , zu hue»
vermeinen, cumtermino von 12 Woche« et reprod. aeque ac anuot praclus. auf den 2ilen

Julius nachsik . unter der Warnung erkaor daß die Auebttibende mit ihren erwaig- »Real-

- Ansprüchen auf bas Grundstück präciudrret , und ihnen dessals ein ewiges Stillschweigen
ss ferlcget werden solle.

Daselbst ist aufAnsuchen des GastwirthS Marte« Heycken zu Grill wegen des

durch ihn öffentlich erstsndenen zu Helsenwarfen beiegeuen , und des Hayo Jansteu Lil-

clen Erben zuständig gewesenen Plaues Maki» edittalis wrder alle und , ede , w . Iche rar»

auf einen gegründeten Anspruch und Forderung, aus welchem Grunde es auch seya mag,

zu haben vermeinen, cum kermino von ir Wochen et reprod aeque ac anuor . präciui.

auf der 21 sten Julius nächstkönfkig unter der Warnung erkannt:
daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf das Grund -Stück

präcludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

8 Don dem König! Amtgerichte zu Aurich werden hiedurch alle diejenigen
welche an den Nachlaß des wey ! . Jacob Giebels zu Fehnhusen Engerbaver Kirchspiels,
wo . über der etbschaftUche Liqmdationsprozeß erösnel worden , einige Forderung uns Äa-

fpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergestalt vorgeiadsn , daß sie binnen z Mona -eil

ihre Forderungen mündlich oder schriftlich anzeigea , auch
'ihrerAnmeldungdie Abschrif¬

ten derer Urkunden , worauf sie sich gründen , besiegen , hlernachn aber in dem angeseM
Liquidationstermin den 15 Jul » d . I des Vormittags um y U -r vor diesem Amtgerich«

^ te sich in Person oder durch Mäßige Gerollmächtigke gesielkn , den Betrag und die Art

ihrer Forderung umständlich angeben , die Documenta , Triesschgfken nrb übrige Be¬

weismittel , womit sie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ansprüche zu erweffen gedeii»
krn , urschristlrch anlegen und vorzeigen , das Nötiae zum Prokoevll tzcrhaad - ln , und

a ' sdevn die gese .mäßige Ansez-ung in der abzufaffenscn Erstigkeits Urte! , dagegen ke»

ihrem Auffmbttibea und unterlassener Anmeldung ihrer Ansprüche gewäriigen sollen , daß

Ae aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret uud mit ihre» Forderungen nur an



dasjenige j tvas nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Maße nochi» ri- dliBr » « Lchte , sersre,ea « erde» smlea. ,Woeriach sich also sämtliche Gläubiger des gedachten weil. Jacob Silbe»tv achten haben.

9 Wann ans Ansuchen der Wittsve Deichrichterin Braß zu Dtzum cur . nom.̂ihrer Kinder zur Hencktiaung veS tttuli - vsseßior-ee unten ssl »enoee Gruad LcüSe , welchevo» dem » erlasd Drichr .-cherr T -ers Herrsarms Braß fett I 74Z besessen , «ach drffe«SsM , dru swch wcüaao Qcichnchter HermanLns LHecffen Braß zu Ditzum , und vondiese« wieder rus seine Kinder vererbet sind , per resolulwuem vsu 17 . Matt , edittaleserkannt » orden ; so ik-.rtt und ladet das Ämtgericht zu Einden alle uso jede , weicheans nach; Meudt Isnssbilm , als:
«) ein Haus ues Zinn . » Grund nebst Aufferdelchnnd z Grasen Landes , ' zu undunter O ' tzam belegen,
b) ein Haus und -Stauen Grund nebst kleinen Ausserdeich und4 Grasen Landes, Ded«diuga genannt , resp . zu Ditzum und Pogum belegen,c) acht Grasen Landes , d»c Pick Mchde genannt,d) sechz Grasen an oea Tisddeweg , beydrs usier Ditzum,e) )» anzig ein drittel Grasen Landes unter Ditzum belegen , in folgerÄM Stöcke«6 Grasen in der Eck» des Larpener Weges,z Gessen , die Larkops .- Kampe genannt,2 Grasen , die Große genannt,

2 Grasen aa Sie verlattn 7 Grasen,2 Grasen tu die Burmeede,
-? tzsn 3 Grasru , die Arms genannt;f ) eine Bchservischheit ans Röbrzamn von r Gl . 5 Stbk . sZhrlich,g) eise Bchseedischheit in vormals Unkje Hvreen , j -tzt Hinrich Bohlsums

'
4 Grase«unter Pogum , groß jährlich 2 Gl . 4 Stör 5 W.Diese flmmtliche vorspecisicirte Grand Stücke hat d-c weiland Deichrichter Th -es H.Braß aus,des weiland Zlacs und Mechcrt Homfelds Nachlaß angeblich im Jahre 174;KSgekaufk.

h) 4 Grasen Landes unter Dchnm , so von Jan Leenders Erben Gerd Jansen ek Consigedachtem Br .iß im Jahre - 750 öffentlich verkauft sind»aus irgend einem Gründe oder dinglichenR -chte Spruch uad Fodernnq zu haben ver»msmen , hiedurch edittaltter , daß sie a dacoimeehglb den nächsten r r Wochen ih e An->ssrüche und Foderungen bey hiesigem Amkgerichtr in Perssa oder Lurch gehörig MvM-rnächrrgts, anmeldeu, laagsrensaber am lZtenJu 'ri anstchend, als welcher Tag perem«tone dazu augejcht wird , solche durch mttadelhafke Do .' uryenta rechtfertigen mäffea,unter der Waruunz : daß denen Auffenbleibevden nachher sowol in Hinsicht obigerGrund -Eiücke a 's der jetzigen Besitzen , ein immerwährendes Gtüschweiaen auferleget,vseimehr der tikuius psffeß;snis für des weiland DrichrichterS Hermannus T . Braß Km«der im Grün » . Bach berichtiget wMea solle.
10 Bey dem Künigl. Amtgerlchke zu Leer ist ans Ansuchen des Zieglers PeterArends zu Sol 'dorg , über den ihn von des Predigers Strack zu Hatzhnsen EhefrauEilsabeth Msrgretha geb . Hornemanns , privariin vei kaufte» 4ken Authejl an der von( No . 24 Q g q ) ih»
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ihrem weil . Groß -Oheim Enno Brekhouwsr er Testaments ererbten 'Zlegeley, Behau-

su«g , Ziegeley- GeMden und dazu grhSrigey Z7 r/r Grasen , theils Tmuew lhsils

Aussrrdeichslasd , und deren Kaufgelder , der Liquidatrons- Proerß eröfuet und Cttatio

Edrrtaür e - tan - t worden.
Es werden demnach alle und jede , welche aus einer Hnsvchek , Servitut oder

einem and-' rrr dinglichen iuspecle Mherkasfsrecht , auf besagte GruudEkücke Anspruch

zu haben serWrwcn , hremU v- rgriaden , sich danut «nnn '- al- z Mosaeen iäagAeas
' in

terwins peremtsriv den r -M » Augasi care . Morgens ro Udr , eutwrorr persönuch

oder durch gchöriss Bevollmächtigte , zu melden , ihre Ansprüche bchöng anzugeben,

Md de en Mchtiskerr nachzuweisi
'K , Nr -er der Warnung:

daß die ausbleibenden Real Prätea ' enen mit ihre« Ansprüchen an diese Grund-

- Srücke präclgdiM und ihnen damit em ewiges Srikl schwer gen , sowsl gegen den

Käufer derselben a !s gegen du G -aubiger , unter welche etwa die Kaufender per«

thkiltt werden, auftriesrt werden solle.

rr Vom Königs . Preuß . Amtgerichte zu Aurich wird hiemit zu wissen gefä-

get , daß auf Ansuchen des Gerd Hrffek .m ui Aröorff wegen des von OltNass Berens

Prtvatpn augi-kui-ften von Willm Grrves Weyer verrührende» z/4 Hrersr « cum « ne«

xrs edicksles cum termiss von y Wschrn , uno längst -- s per --mtonsch auf des 16 . IM

d . I des Vormittags 9 Uhr LM,r Ser Verwarnung erkannt E 'd !! , daß alle und

jede , welche auf sülche Grund Güter aus irgend ein"m G nnde - er habe Ramrn Nie

sr wolle , einige Forderung und Ansv -uch wie auch Käherkeufsrecht oder Serr -tut zu

hl des vermeinen , bey ihrem ÄkMnöen und unterlassener Anmelömg ihr -r Anmäche

mit allen ihren Horbrrungen an dre gedachtenGru 'S-Güter werden präciMrt and ihnen

chethalc- sowol wider den Ankäufer als wider dre übrigen Gläubiger ein MmerwHm-

drs Stillschweigen werde auferlegt werden.

in Es hat der Kaufmann C «r! kudewig Braver in Bremen

r ) D e aus Gerhard Wilhelm Meyers Lomurs gecksew, zu Waddens belegeneHof-

füll ?, mit 64 Juck 108 Arche » Z84Friß.
2 ) Die auS Harm Christian SlissebichersLüueLrs gelLsete, zuBoving Vogtty BleM

belegen ? Hv ' fielle, mit Z7 Juck 46 Küche» z ro H-uß, so wie

z ) Die aus Hinrich Grotde , Es » « rS geläsele , zu Hus«-m , Dogtcy Blexen , »eie-

gene Hoikeöe wir 48 Juck y ; N - khen ; 47 Kuß . nutz

4 ) Die «ns Rök>e küeis Ehefraus « Corcm 's gelöjete , zu Sarse , Do - tey MbehiMii,

b - lege»? HMelle , M k 72 Juckcn fünScs,

am dev Kmifma»» Iw -.«-»» Friederich SchruL - r und Hesse« Ehefts » , gelmhrne Dravers,

in Varcl, - cigenchü^ lH Überträge« ur?v uchet- tkni.

D 'Mlügck also - ft» hierwider Av - rmd Mcrsvruchs , Schuldeuhalber oder M-

sten rtw ;s knrzvwi'vden vermc-een, soll » solches au - S : v > Juch a c bey« hirstgeaH-t-

z- auchm kac-dgerrchr der» Strafe des ewigen St . kl-chEcig-us anzvgrben schuldig stS »«

Doelgöttve, des 2 ; May »7^- .
Zum Herzoglich Hollstem Oldevbmsischen ksud Gericht >M Stadt und Niidie . m

gecksnd verordnete Etats« Nach und Land - Vogt , Karlen Räche uns

Mffsres -
v . Rössing.

D-



Etatio Edictalis.i Da von dem ehemals zum v . Ec urbierschen Frey- nunwehr ? zum D -pot-Datt>js!sn de« hochlübtichen v. Eichmaunschm Regiments / gchSriaen Compagnie des'wc -ians Hr?rü Major p . Piper itzt Herr » Major von Fischer, der Mosqsetrer AndreasSchweizer «us Züiar gebürtig , den rasten Januar >787 mit Hinterlassung seinerEhefrau Lesrttirr ist , so wird derselbe hiemik eitirt und vorgeladm , daß er sicha datoinnerhalb s chs Woche » , womm für dm rsten Termin der ^ke I - nu , für den Lkender ejusd. und für den zrm und präclusivtfch letzten der 6te Juli ! k . präfigitt wor-den , bm dr« Garmion- Gerichte zu Emden sich stebe . und von seiner Desertion Redeund Antwort gebe , widrigenfalls er zu gewärtwm hat, daß wider ihn in contumaciamals einen boshaften Deserteur den Rechte» gm, «ß verfahren werden soll. Gegrven-ju Emde» im Garnison-Gerechte den Listen May 178s.Fischer , Müller,-Major. Gouvernements > Auditeur.
'

L Wir Fr -Ltzrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen re. thukkund und fügen hiemir zu wissen , daß nachdem ihr Jan Janssm Mammen aus Utgastwegen verübten Oi -bstalls in Untersuchung gerachen , aber «Ls dem Geiäntzuiß entflöhe»seyd , nach Maaßgabe Unsrer Criminsl - Ordnung Cap . 7 . § - 5 und 6. wider euch diegewöhnlicheEdictalss erkannt Wörden.Wir citirm und laden vemssch Ench Jan Jaussen Mammen daß ihr längstens denlösten J «l. nächstküuftig vor Unserer hiesig«; Äkglxrung erjchkinet , eurer Entfernungund Flucht , auch des euch «nzesHsltzigmr Dtebstals halber Rede und Antwort zu gebenwidrigenfalls zu gewärtigen , daß wider euch , was sich de» Rechten «ach gebühret , er¬gehe« werde. Wornach ihr euch zu achten habt.Gegeben Aunchi«. Unsrer Ostfriesischen Regierung unter Unftrm sufgedrskte« Re«gierungs Jnnsiegel Le« 9 April 17^ 9.ä ) v. Genicke , Reimer.
Notiücatjones.

1 Da bey der bisher angestestter? Untersuchung über Sen vom iZterr bis iZte«April jüngst in scm Glvckcntburm und bev und an der Ooerpastsrey zu Petku» brttie-beren vack -ikch - r>Unfug keme Lhattr entdecket werden könne«, so wir» hiemik dem - »derdckMigen , welch?' dergleichen Ltzäter dem biksiaeuMerichte glaubhaft auzeigen können,eine Seiohnung osn 29 Rthlr. versprechen und soll eer Käme auf Begehre« rerschw .-L.gen werden. Sign , am Freyherri . PerkumschenGerichte de» 25 . May ^ 789.Len 5ms ^ z Lnor, om »renc rnen«? en ve ! tzeconälrioneerr , 15 re Loop.-«le 8rnci;ws^slLsr^ ^87 . Xcnkcr re Lärchen.
/ 2 Da vielleicht sehr viele aus dev fub Ns . so Pag . g yZ gegebenen Nachricht,daß letzt bey dem Hm . Märke» rn Leer ächker CichorienHoffce zu haben , den nicht ganzunrichtigen Sch 'nß nmchen Möchten , als WLM derselbe ernjig und allein des dem Hrg.M icken usd s-mst bsv ui-mand anders gut zu erhalten ftv , so halte ich es für meirePflicht , hiemtt öffentlich bekannt zu mache» , daß rch bisher mcht nur ächten , frischenund aufrichtigen Cichorien-ToffeezumVerkauf gehabt, und daher niemals , wie bey

Hrn.
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Hm. Wacker» der Fall gewest «, eine vergebliche Nachfrage geschehen, sondern derselbe mH
eben ss äckt , frisch und unverfälscht lir Parcheyen das ISO Pf . zu 2 ; Gl LouraUt , als
auch ja einzeln , >1 Pf ., >/r Pi ., r/4 und i/z Pf . jederzeit zu haben ist . Ich verspreche
Nicht allein gute Waare sondern verpflichte Michauch einem jeden Llif Verlangenwstzl
kingepeckt zu senden. Auch fistz bcy mrr allerhand Cküdeairwsareu , imgleiches Ock«
Wd Wasserfarben , wie auch Klee - oder Kiavirfäamen , alles m der besten Qualität und
beigsten Preis zu haben. Norden den 29 . May 1789. Zvh . Slbelms.

z Da auf »er jüngsten Land-Rechnung verschiedene Ziegler nuL ssufitge Fa¬
brikanten , zur Vereitelung »er allerhöchst Königlichen wchltdätrgsteu Absicht , die h esige
Provinz mit etniär.dische» Torf z» versehen , «ad ein änoi-che Vehne m Aufnahme zu brin¬
gen , sorgebrn dürfen, daß auf selbigen kern hinlänglicher Torf vorhanden sey : so mache«
die Vehn-JkMeffeltten hiedurch bekannt , daß

1 . sich auf ihren Behren auuoch ein belrächiücher Bsrrath alte» Torfs , zu allen
Fabrik Bedarf , befinde;

2 . bep jetziger guten Witterung, in wenigen Wochen , jedermann neuer trokner Torf
geliefert werden könne;

z . sie such mir jedem Fabrikanten Liefenrng-Contractr eingehen r auch , tvenn diese
auf eigne Rechnung Torf graben wollen , ihnen stündlich wohlgeiegeneMoräste,
für diei -' s u d ans folgende Jahre , unter den billigsteu Bedmgungtn, Werlaffki»
werdest können , welcherwegen man ßch bei» ihnen selbst , oder ihren Bchrr -Meisten»
persönlich oder durch Porkofreye Briefr melden kann , wobey ihnen z »gleich «Iler
möglicher Borschab versichert wird.

^ Ken open ^sAt-^ sAsa 15re keor>p , fl)'n ^efclrielclcrr , sßter
srn cke ^ g^en 2 Lui^sclos , in een Oval vrs^ ^emsLir , een vcsr L^cirn
oolc vsn Aeflckilöerc. kZel rxn Kusens ckacrin . Di- wacker On4circ^c

AeliebÄ rs Kcd^en , «aelcke riA cle kjAlccisar kck , VoAsc .ccv Lmsten»

5 ^ ! Is Zs ASne ckie 00A ceniZe prsrcn^ sn ksbbcn , nfl v- rlcbn '
.^

sti ^r 2^n sn clc ^lslasrsnfclis ^ vsn Ze ^ cZuvs 6eerr O^ lrm , vor-
Zsn verroxr , binnen Z kZsanr sn onäercsclecnele lc LZärcKeercu,
v »I ns ckic Ipc nicrs mrsr rsn Tstrcn clerrslven vorä snAsnornen rs
bersslen , er , vor -äen Zs Oclsicoren b ;' mankeemenr van 6 >caslinF ckrsr

ovcr nrs ckie Acrlj- cl)^ snAcroAr . Lmcken ckrn 29 . bis/ » 7^9'
L . 6 . Ovlam,

in disssm 2)^nsr rnsscls Lrvsn.
6 § s stehet eine grosse Roßmühle , mit 2 Paar Remischer Steine, nebst Zu¬

behör , so zum MchlmaÄen un» ÄrLtzmachcngebrauchet worden , auch eme Lcuielkisie,
aus der Hand zu kauf ; »er Lust hat , gcmrldke Mühle zu kaufen , der tan sich >» Neu¬

stadt Gödens , bey Gerhard Seehg einfinden.
7 Dene » Herr» JnterefseMn der hiesigen Herings -Fischerei fiernpaginewird

hierdurchbekannt gemacht , daß die dicsjärige General ' Versammlung ans den Uim D'



ky Nächffkststtig anberaumt worden. Es werden demnach selbige ersucht , sich entwederm Perfshu oder in Vollmacht Key derselben einzufinde » , um sowohl der Ablegung derRechnung beizuwvhaen., als zu bsrathschlagen was ferner zum Besten der CompagnieLsrzunchNk» seyrr mögtr . Emden den sssien Map e 78Y.
Die Directores.

Beaoit , Maureubrccher, Brauer.
8 87 äs 5rsr; Larkr- Meter Llarm 5ir ^s duften che omie nicuvskoorre ror Lmchcn is cxrra Lcüe Illellc Lsric re Lc^oomen , chre ftem in( lolMniÜle tzechacu is , vor ecu cxvilel 'k^r , «len 8 ^ uri)i vrir op PolsterxcÜLgcn.
- Sin junger Mersch, an die 20Jahr alt, der gut schreibet und rechnet, auchdas Clavrer ziemlich gut spielet , wükischtt sich gleich, oder aus künftigen Michaelis, eineCondition, ws er Kinder informire » kann. Nähere Nachricht davou findet man beo dcm-P 'äcextor Peters am Beueuwege zu Norde » , welcher dre schriftlichen Ausnsse srey er¬bittet.
r0 So in hiesiger Provinz Schlächter geneigt, der allerhöchsten König !. Ver¬ordnung gemäß, ihren Schnitt der Bchaaffrlle unmittelbar an Fabrikanten zu verkaufen,Die könne« sich bey N»nMt und Kloxp zu Leer angeben, und von denstlbea den wah¬ren Weech vermittelst einer redlichen Li; seimig erhalten.
rr Die Compagnie des Ihlower Vchns iffwillens , ein Ende Tief neu grabenzulasten / wer dazu Lest hat , der kann sich bevorstehenden Freytag, he« ipten dieses,m Lammen Harms Ade« Hause daselbst emfiLden bvnditioncs anhöreu und nach Ge¬falle« antichmen, nobey zur Nachricht dienet , daß die Arbeit sogleich angehrn kann.

IL "Te Lrnösn in <is icieine Osfter Trraars L7 ^ Do^rers van^san ? ec7i5 r ^n ^os«is nicuve kollante: Kuriicn ce /isox , ftet Lusv oor z 1/2 k.
1 z Albert Dircks Eggen? Joh . Gerdes Jauste» zu Mark, und Ihnke Kley¬hauer zu Repshott haben wegen ihrer Lchäferey eine Prnhey Hchasf. und Mrmner-Wolle zu verkaufen. Aebhabee»»Lirensich am L6reaJauya . L. bep »« selben cmstaden.
rch Der Uhrmacher Herbst , aus Haunvser gebürtig, der bisher einige Jah *ein Wr-ver gewöhnet, u«d sich um Map d . I zu Leer in der Neuen Straße etabliertHai, rero-EenSiret sich hiedarch Lesi '-nr. Er verfertiget alle S ^ -ren von Loschen - Den-dnle«. und simikie « W-mdahrrn, M !tK« ekcn- mro Mn « Speei, Wie ns auch nur e -r«lange? w?rLiN möchte , von welchen letztere» er letzt einige Verkauf in Krbei . Hat;auch b -ftffrr er sich .mtt Aep-ncti-r gerächter Uhren , und verspricht überall die nellesteLesicnnug , alles z« t« cr bilttgfieü zstreise.
r s Die Frau WltM Pterin Reil ist willens, ihr Hass nebst Scheune undGa-ken , unter der Linden a« Markte zu Norde» , aus der Hand zu verkaufen. Lieb¬haber dazu könne» sich brp ihr selbst Neide«.

et6



r6 Der- Strumpf -Fabrikant HeykeJ . Meyer zu Leer verlangt sogleich eir.eK

Huken Lehrburschen der willens ist das Strumpfmache« und Färben zu leraen . Die

Miefe aber erbittet er sich postfrey.
r ? Dem KSuigl. Pächter Iaunes Jüvaens auf der Egelster Scha'erey bes

Änrich sind am zken Jus . zwey Pferde aus der Weide entlaufen oder orstodlen ; das

eine ist ein rothes zweijähriges Mutterpferd mit schwarzem SchSeise und Mähnen

und einer weisse« Blesse ,n Aorm eines halben Mondes . Das andere iß em schwär,

zrr kinhsriger Wallach , een Jahr alt. Beyde sind von mittelrrMiger Grösse. Wer

sichere Nachricht davon geben kann , hat ein gutes Douceur zu erwarten.

Verkäufe.
I Bette Mecken Lienesch Elben zu Vehlchusen wollen freywMg ps vl. l 6 Die.

mathen Roggen, 54 r/r Dwinath Meediand, wovon ^ Diemath m der Bictorburev

Marsch liege« , und 9 Dremath die Spittje -Vesne genannt , auch zo Oieinath Haber

auf dem Halm, sodann r schöne schwarze Mutterpferde und was mehr zuirr Vorschein

kommen wird , den 25ten Ju « öffentlich verkaufen lassen.

L Vermöge des bey dem Amkgerichtt und bey dem Stadtgerichte zuNor¬

den , such Stadtgerichte zu Emden Wgirkm Cubhastations - Patent , und demselben

devgefügten Konditionen se-ll ad instsukiam des Kauftriauns Dirck Norm cs zu Emden mit

Landesherrlichen Cossens in Absicht der Erbpacht des Hausmanns Johann Ippen Ln«

thril am Leysander Polder zu gute - 6 Diemalheu groß ., nebst Zubehör / so wie alles

in den Berkaufs -Condilivnen näher ^ schrieben ist , und welches Polder - kaad von gericht¬

lich bestellten Taxatoren das Dremaih nach Abzug der Lasten auf 202 Rthlr . ja Gold

gewürdiget worden , in drcyeu LicttatislU' revmine -r von 4 zu 4 Wochen, als den 2oüe»

Jul . , i7teo August und i4rea Sept . d . A der M .Kmttüas 2 Uhr im Wewdause

zu Norden öffentlich feilgeboryen und iw lehren Teemmo de .uMe 'tstdiStendra, ohne aiif

ein nachheriges Bvkh zu achten , jedoch vordehaiii -ch gerichtlicher ÄchudiEivn , zöge«

schlagen werden. Zugleich wird allen etwaige« usbekaarrten Mal Plätendennn dieses

Lan s mit Zubehör bekannt gemacht , daß sie zur Sonservausa ehrrr Grrechkjame sich

bis und längstens im letzten Liettations Le -min deshalb bcyui Amtgettchte hich'löst zu

M ' ide« , in Entstehung -essen aber zu gewärteges babm , d- ß sie auf ertoigrev Zuschlag

d -Mit gegen d n neuen Besitzer , in so weit sie vreseS k -'-ud Ersten , nicht weiter gkhi«

M werden sollen. Signatum Norden rnr Koonzi . ÄLchapft des r v . Ja » 178S.

Gelder , so ausgrdoten werden.
Jch -sn Poppen Wüster «atze beyEsens , als Dsrmmd N 'k Fu 'ssDris-

ftn Fslfs mivdri jährige Kinder hat 900 fl in Gr-rde g -gen -schere Hypsthek zu ; pro

Eerü sogieich znbelege». Wem damit g-bwnet beliebe sichehestensdep rpm zumeike«, >

Leie je werden srancs erbeten.
?
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